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Jm Unterhauſe erklärte Lord Palmerſton auf
eine Interpellation Murroughs, daß eine Jnterven-
tion Frankreichs in Spanien nicht im Geringſten zu
beſorgen ſei.

Telegraphiſche Depeſche.
Trieſt, Donnerstag d. 24. Juli. Der föllige Dam

pfer aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrich
ten aus Konſtantinopel bis zum 18. d. Nach Denſelben fin
den fortdauernd glänzende Feſte zu Ehren des Marſchalls
Peliſſier ſtatt. Das Gerücht, daß 20,000 Franzoſen und
10,000 Engländer in der Türkei bleiben würden, wird wider
legt und mitgetheilt daß die Räumung vielmehr vorwärts
ſchreite. Es heißt, daß eine dem enrvpäiſchen Handel em
pfindliche Beſteurung der Landesprodukte und eine neue Be
ſteurung der Schiffe eingeführt werden ſolle.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht

den nachbenannten Kaiſerlich Ruſſiſchen Offizieren und Beamten Or
den zu verleihen und zwar: J. den Schwarzen Adler Orden in Bril
lanten: dem Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes, Grafen von Adler
berg; II. den Schwarzen Adler Orden dem General Adjutanten,
General der Kavallerie, Fürſten Dolgorukij, und dem Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten Fürſten Gortſchakoff; III. den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe in Brillanten: dem Adjutanten
des Großfürſten Michael von Rußland Kaiſerliche Hoheit, General
Lieutenant und General- Adjutanten Philoſophoff; IV. den Rothen
Adler Orden erſter Klaſſe: dem Wirklichen Geheimen Staatsrath
Malzoff; V. den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
dem General Adjutanten, General Major Grafen v. Adlerberg II.
und dem Direktor der Reiſe Militair Kanzlei, Wirklichen Geheimen
Rath Schaufuß; VI. den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe in
Brillanten: dem Adjutanten des Großfürſten Michael von Rußland
Kaiſerliche Hoheit General Major Villamoff; VII. den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe: dem Flügel- Adjutanten, Oberſten Albe
dynskijz VIII. den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe: dem Kolle
gienrath Fürſten Dolgoruckif im Kriegsminiſterium und dem Hof
rath Müller im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten IX.
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe dem Adjutanten des Groß
fürſten Michael von Rußland Kaiſerliche Hoheit, Lieutenant Grafen
Lewaſchoff, dem Kornet Prinzen Solkikoff im Regiment Groß
fürſtin Olga Huſaren und dem Kanzlei Beamten Jlj in.
Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh iſt aus Weſtphalen geſtern
hier wieder eingetroffen. Der Polizeipräſident Freiherr v. Zedlitz
hat ſich geſtern nach Hamburg begeben. e

Der Kreisrichter Schreyer in Torgau hat das Mandat als
Abgeordneter für den erſten Merſeburger Wahlbezirk, beſtehend aus
den Kreiſen Torgau und Liebenwerda, niedergelegt

Die Feldpolizei- Ordnung vom 1. Novbr. 1847 hat durch
die neuere Geſetzgebung, insbeſondere durch das Geſetz vom 13. April
d. J. vielfache Aenderungen erfahren. Um den mit der Handhabung
der Feldpolizei beauftragten Lokalbehörden eine Ueberſicht über die jetzt
geltenden Beſtimmungen zu gewähren und die richtige Anwendung
derſelben möglichſt zu erleichtern haben die Miniſter der Juſtiz, des
Jnnern und der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten einem bei der
Berathung der Sache im Herrenhauſe ausgeſprochenen Wunſche ge

Halle, Sonnabend den 26. Juli
Hierzu eine Heilage.

1856.

mäß eine beſondere Jnſtruktion erlaſſen, in welcher diejenigen Punkte
näher angegeben ſind, bei denen die Feldpolizei Ordnung eine Abän
derung erfahren hat. Dieſe Jnſtruktion wird wie die „Pr. Corr.“
mittheilt, binnen Kurzem durch das Juſtiz- Miniſterialblatt und durch
die Amtsblätter zur Kenntniß der Gerichte und Polizeibehörden ge
bracht werden. Gleichzeitig iſt eine amtliche Ausgabe der Feldpolizei
Ordnung veranſtaltet worden, in welcher an Stelle der aufgehobenen
Beſtimmungen die dafür neu eingetretenen Vorſchriften aufgenommen,
und die Jnſtruktion, ſo wie die ſonſtigen neueren auf die Feldpolizei
bezüglichen Beſtimmungen namentlich das Geſetz vom 13. April d.
J. mehrere Paragraphen des Strafgeſetzbuchs, desgleichen einzelne
Beſtimmungen des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei
verwaltung und des Geſetzes vom 14. Mai 1852 über die vorläufi
gen Straffeſtſetzungen abgedruckt worden ſind.

Die Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Büreaus geben eine Zuſam
menſtellung der Vermögensverhältniſſe der Ein ünd Ausgewan-
derten des preußiſchen Staats, ſo weit ſolche zu ermitteln waren
für die 15 Monate bis Ende 1855 ergiebt die Vergleichung daß die
Summe des Vermögens der Ausgewanderten das Vermögen der Ein
gewanderten um 626,219 Thlr. überſtieg, indem das Vermögen von
2243 Eingewanderten auf 3,134,351 und das Vermögen von 12,150
Ausgewanderten auf 3,760,570 Thlr. angegeben war.

Schon früher iſt in unſeren polizeilichen Kreiſen von der beſſeren
Ueberwachung des Ausſchanks des Bieres, namentlich des ſogenann
ten baieriſchen, der hier ſeit einigen Jahren eine enorme Ausdehnung
gewonnen, wiederholt die Rede geweſen. Es gehen bei demſelben ſo
ſchroffe. Willkürlichkeiten vor, daß man Anfangs geneigt war, das
baieriſche Prinzip zu adoptiren, d. h. Quantität und Qualität zu
gleich feſtzuſtellen. Man iſt jedoch mannigfacher Urſachen halber da
von zurückgekommen und hat es für erſprießlich erachtet, nur die
Quantität, das Maaß, feſtzuſetzen, die Qualität, reſp. den Preis,
der freien Konkurrenz zu überlaſſen. eNachdem kürzlich von einem Gerichte Jemand, der angeſchuldigt
war, ſich der Militärpflicht dadurch entzogen zu haben, daß er nach
Ablauf ſeines Paſſes nicht zurückkehrte, freigeſprochen iſt, weil das
Gericht in der Unterlaſſung der Rückkehr noch nicht die Abſicht erken
nen wollte, ſich dem Militärdienſte zu entziehen hat das Obertribu
nal entſchieden, daß das Verbleiben eines Militärpflichtigen im Aus
lande über die ihm in dem ertheilten Paß geſtattete Zeit den Thatbe
ſtand des 9. 110 des Strafgeſetzbuchs darſtelle, welcher Diejenigen
mit Strafe bedroht, die ohne Erlaubniß die k. Lande verlaſſen, um
ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu ent
iehen.e Das Telegraphenweſen in Preußen hat einen Aufſchwung genom

men, wie man ihn bei der erſten Ziehung der Drähte nicht voraus
ſetzen konnte. Das Bedürfniß nach Telegraphenanlagen iſt in fortlau
fendem Steigen geweſen und die Regierung hat demſelben zu genügen
geſucht, nicht allein durch Herſtellung von neuen Telegraphenlinien,
ſondern auch durch Vermehrung der Drähte. Preußen beſaß im An
fange dieſes Jahres 24 Haupt und Zweig Telegraphenlinien ſie
nahmen eine Länge von 62 Meilen ein, und waren auf denſel
ben 1,378 Meilen Drähte ausgeſpannt. Das Verhältniß der Li
nienlänge zu der Drahtlänge iſt in Preußen ein ſehr günſtiges. Es
liefert da die Länge der Drähte die der Linien um mehr als das
Doppelte übertrifft, den Beweis, daß auf vielen Linien 2-, 32, 4
ſogar 5 und 6fache Drähte angelegt werden mußten um den an den
Telegraphenverkehr gerichteten Anforderungen entſprechen zu können.

Aus dem Regierungsbezirk Breslau, d. 20. Juli.
Wie von der „Pr. Corr. über den Verlauf der Rinderpeſt im
Regierungsbezirke Breslau berichtet wird wäre es dem kräftigen
Einſchreiten der Behörden gelungen die Seuche auf ein verhältniß-
mäßig kleines Gebiet zu beſchränken und den Verheerungen derſelben
auch an ihren Urſprungspunkten alsbald ein Ziel zu ſetzen. Jn den



davon betroffenen R des Guhrauer, Steinauer und Wohlauer
Kreiſes ſind 650 Stück Rindvieh gefallen oder getödtet worden.

Frankfurt a. M., d. 22. Juli. Die Verſammlung des
Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen erledigte in ihrer
heutigen Sitzung ſämmtliche ihrer Berathung unterbreiketen Gegen
ſtände. Der über 9. 8 der Tagesordnung (Conſtruction eiſerner Git
ter und Kettenbrücken, Jmprägnirung der Schwellen, Befeſtigung
der Schienen und Bremsvorrichtungen) erſtattete Commiſſionsbericht
wurde der demnächſt zuſammentretenden Verſammlung der Eiſenbahn
Techniker überwieſen. Zur geſchäftsführenden Direction für die näch
ſten zwei Jahre wurde die Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft wieder erwählt, zum Verſammlungsort für nächſtes
Jahr München beſtimmt. Nachdem der geſchäftsführenden Direction,
namentlich deren Vorſitzenden, Hrn. Fournier, und dem die Stelle ei
nes Secretairs der Verſammlung verſehen habenden Wirkl. Geheimen
OberRegierungsrath Coſtenoble der Dank der Verſammlung für ihre
Mühewaltung dargebracht worden, wurden die diesjährigen Berathun
gen für geſchloſſen erklärt.

Hannover d. 22. Juli. Die Zweite Kammer hat heute ihr
Urtheil über das berufene Nothgeſetz geſprochen das widerſpänſtige
Staatsdiener einem Ausnahme- Gerichte überwies. Der Miniſter war
abwefend. Der Gen.Secretär des Juſtiz Oepartements führte die
Vertheidigung zuerſt lehnte er ſich dagegen auf, daß ein unzweifelhaft
in Kraft getretenes Geſetz noch völlig wie ein Geſetzentwurf von
der Kammer behandelt werden ſolle, hatte aber faſt alle Stimmen,
ſelbſt die einiger Collegen aus der Regierung gegen ſich. Eben ſo un
glücklich war er mit einem Verbeſſerungs Antrage zu den mitgetheilten
ablehnenden Anträgen des VerfaſſungsAusſchuſſes, dahin. das Geſetz
zu genehmigen in der vertrauensböllen Erwartung, daß die Regierüng
es Jurückziehen werde, ſobald die Gefahr, welche es hervorgerufen be
ſeitigt ſei. Denn, warf Windthorſt ſchlagend entgegen, haben Stände
einmal zugeſtimmt, dann kann von keinem vertrauensböllen Anheim
geben mehr die Rede ſein, dann iſt das Proviſoriſche Geſetz eben defi
nitives Geſetz und kann nicht mehr durch die Regierung allein, ſon
dern nur durch Uebereinkünft zwiſchen Regierung und Ständen wie
der aufgehöben werden. Mit 61 gegen 23 Stimmen würde dieſer
Antkag verworfen und dann der motivirte Ablehnungs Vorſchlag des
Ausſchuſſes mit 64 gegen 20 Stimmen zum Beſchluſſe der Kammer
erhoben. Selbſt treue Bündesgenöſſen der Rechten wollten nicht, daß
die ganze Staatsdienerſchäft des Landes einſchließlich der Gemeinde
Beamten länger unter dem Alp dieſes Geſetzes litte, und ſtimmten
für Verwerfung.
Heidelberg, d. 20. Juli. Die „Karlsr. Ztg. giebt unter

dieſem Datum eine mehrere Spalten lange offenbar offiziöſe Darſtel
lüng der bekannten Ereigniſſe. Es ſcheinen hiernach die Exzeſſe der
Korpsſtudenten der Art geweſen zu ſein, daß der Behörde kaum ekwas
andekes übrig blieb, als mit der größten Strenge einzüſchreiten. Na
mentlich haben ſich die am Schwerſten gravirten Perſonen mehrfach
grobe Beleidigüngen von Frauen und Mädchen ſowohl in Heidelberg,
als in Ladenburg zu Schülden kommen laſſen, und in dein letztern
Orte ſah ſich die Einwohnerſchaft gerade durch Exzeſſe dieſer Art ge
nöthigt, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben
In einem Berichte der A. A. 8. über die hieſigen Vorgänge

an der Untverſttät heißt es an Schluſſe, daß Zuerſt die Sentoren
der einzelnen Verbindungen das Eonſililim unterſchreiben mußten
Als jedoch auch jetzt die Reibereien noch kein Ende erreicht hatten,
wurden ſte von der Univerfttät kelegirt, und zwar mit der ausdrück
lichen Beſtimmung, daß ihnen von Seite der Corps keinerlei auffal
lende (öffentliche) Begleitung zu Theil werden dürfe. Nichtsdeſtowe
niger ſah man vor der Abreiſe der eben genannten Relegirten ihre
CEbrpsbrüder vor deren Wohnungen in über 40 Wagen einen feierli
chen Umzug halten, worauf ſie ſich, allerdings zu Fuß an die Bahn
verfügten. Da nun das Rectorat mit den ihm zu Gebot ſtehenden
Mitteln nicht mehr ausreichen zu können glaubte, nahm es zu den
benannten außergewöhnlichen Mitteln ſeine Zuflucht, indem es Mili
tär in die Stadt rief. Aber auch jetzt hörten die Häkeleien nicht auf,
und es fehlte dabei nicht an komiſchen Scenen. So ließen ſich z. B.
vor der zum Ablegen der buntfarbigen Mützen veſtimmken Stunde
viele Verbindungsglieder von Bedienten ihre Hüte auf das Univerſi
tatsgebäude feierlich vorantragen, um ſie mit dem Glockenſchlag an die
Stelle ihrer Mützen zu ſetzen. Man ſieht ferner in Oamenſtroh
hüten mit großen bunten Bändern, welche vielfach die frühere Kopf
bedeckung erſetzen, ſo wie in der abenteuerlichſten Fußbekleidung die
alten Corpsfarben hervortreten.

J Jtalien.Aus Neapel vom 10. Juli ſchreibt man der „National-Zei
tung „Jn dem wieder aufgenommenen politiſchen Procefß iſt
eine Epiſode eingetreten die der Anklage große Verlegenheit bereiten
muß. Vorgeſtern wurde vor dem großen zur Rathskammer vereinig
ten Criminalhofe zur Unterſuchung der Papiere geſchritten, welche die
Polizei bei Mignogna und ſeinen Mitangeklagten gefunden haben will
Die von der Regierung ernannten Sachverſtändigen der Notar Mar
tinez, ein Beamter des Finanzminiſteriums Namens Bura und ein
Kalligraph erklärten daß dieſe Papiere weder von der Hand Mignog
nas noch eines der andern Angeklagten geſchrieben ſeien. Der Prä
ſident des Hofes hielt den Sachverſtändigen vor daß ihre Erklärung
die ernſteſten Folgen haben könne ſie beharrten aber bei ihrem Ur
theil und bezeichneten daſſelbe als das Ergebniß einer gewiſſenhaften
und ſerupulöſen Unterſuchung der beſagten Papiere.“

Spanien.
Den Correſpondenzen aus Madrid vom 17. Juli entnehmen

wir noch Folgendes Die Einzelheiten, welche man noch über die Käm
pfe vom 15. und 16. erhält, ſtellen dieſe als äußerſt hartnäckig und
blutig dar. Die erſten Schätzungen der Todten und Verwundeten
ſind weit hinter der Wahrheit zurückgeblieben. Jn einzelnen Stadt
theilen war auf beiden Seiten ein förmliches Schlachten! Man nimmt
jetzt die Zahl der Todten und Verwundeten auf 2000 an. O Don-
nell hat in Madrid die Preſſe unterdrückt und läßt nur Das drucken,
was ihm gefällt. Die Madrider Zeitungen geben alſo keinen Maß-
ſtab. So viel ſteht feſt: O'Donnell heuchelte eine Einigkeit mit Eſpar
tero, die nie beſtand, er arbeitete ſchon lange auf den Staatsſtreich
hin, und war dazu auserſehen, denn bereits am 8. Juli ſchrieb eine
hohe Perſon in Madrid an eine andere hohe Perſon in Paris „Al
les iſt fertig, wir können auf O Donnell in allen Dingen rech
nen, er wird Eſpartero hinauswerfen.“ Eine, O Donnell
ergebene lithographirte Correſpondenz meldet, daß dieſer drei ſeiner
früheren Amtsgenoſſen aus dem bisherigen Cabinet, nämlich: den Mi-
niſter des Auswärtigen, General Zabala, den Bauten- Miniſter Lu
jan und den Seeminiſter Santa-Cruz vor ein Kriegsgericht
ſtellen laſſen werde aus welchem Grunde iſt unbekannt zumal ſie
ſich an dem Aufſtand durchaus nicht betheiligt haben. Dies wäre ein
Beweis mehr, wie O'Donnell immer mehr und mehr auf der Bahn
der Reaction vorſchreitet; er ſcheint ein Werkzeug in der Hand der
Camarilla und Polacos, welche ihrerſeits wieder alle Vorkehrungen
gut getroffen hatten, und die Truppen erſt herankommen ließen. Am
14. Morgens verbreitete ſich das Gerücht von dem Amtsantritt O Don
nells; man glaubte es nicht eher, als bis man es in der amtlichen
Zeitung las. Die Cortes traten, 92 an der Zahl, Nachmittags 4 Uhr
zuſammen. Die Sitzung begann mit Verleſung und Genehmigung
des Protokolls dann wurde folgender Antrag der Herren Madoz,
Matheu, Calvo Aſenſio und Anderer verleſen „Die Cortes wollen
erklären, daß das neugebildete Miniſterium ihr Vertrauen nicht ver
dien e.“ Madoz unterſtützte und befürwortete dieſen Antrag. Ta
buerniga bekämpft ihn, wie das Recht dieſer Verſammlung zu einer
Beſchlußfaſſung, und nannte jeden Tadler des neuen Cabinets einen
Elenden und Verräther. Madoz erwiderte ruhig, behielt ſich aber
Genugthuung für die beleidigenden Ausdrücke vor, um jetzt nicht noch
mehr Unruhe zu ſtiften. Der Ankrag wurde mit 91 gegen 1 Stimme
gutgeheißen. Zuvor iſt übrigens noch zu bemerken daß als Esco
fura ſein Ausſcheiden für ausgemacht hielt, er nach Aragon und Ca
talonien melden ließ daß die liberale Partei unter Eſpartero der
Reaction weichen müſſe. Escoſura ſoll bereits noch als Antwort Sa
ragoſſa's Pronunciamento erhalten haben. Dieſe Nachricht gelangte
zuſammen mit dem Tadelsvotum zur öffentlichen Kenntniß und Alles
enthüllte nun den Staatsſtreich. Die Miliz trat zuſammen, ihre Füh
rer wollten aber aus ihren Widerſtande keine Aufruhrhandlung ma
chen laſſen man hörke nur die Rufe: „Es lebe die Freiheit und Eſpar
tero! es ſterbe O Honnell!“ Der Kampf war entſetzlich. Von
dem Stadthauſe bis zum großen Platze haben alle Häuſer furchtbar
gelitten; ihre Bewohner mußten ſich in die Keller flüchten. Mit Mi-
niren und dem groben Geſchütz, mit Granaten und glühenden Ku
geln gehangte man ins Herz der von der Miliz beſetzten Stellungen.
Ein erbitterter, blutiger, unbeſchreiblicher Kampf entſpann ſich. End
lich gelangten die Truppen, die über alle Mittel der Kriegskunſt ver
fügten, am 15. d. Abends 10 Uhr dahin, die Miliz von dem einen
Ende der Mayorſtraße nach dem Platze deſſelben Namens zurückzu
drängen. Dieſe hatte nichts weiter als ihre Flinken zu ihrer Verthei
digung; ihre Führer hatten ſie in dieſem Augenblick verlaſſen. Die
Stadt ſieht heute wie geſtern aus: die meiſten Läden bleiben geſchloſ
ſen. Alle Plätze ſind in wahre Artillerie Parks verwandelt, denen
man Nachts nicht nahen darf. Die Königin ließ heute die Truppen
vorbeiziehen und äußerte dabei eine ausgelaſſene Freude.

Gparis, d. 23. Juli.) Unſere telegraphiſche Verbindung mit Ma
drid iſt fortwährend unterbrochen. Man hat aus der Hauptſtadt nur
Nachrichten bis zum 19. Dieſelben enthalten einige Aufſchlüſſe über
das Programm der neuen ſpaniſchen Regierung, wonach dieſelbe kein
Blut zur Beſtrafung politiſcher Verbrechen vergießen will. Die mo
derirten Progreſſiſten, welche ſich durch gute Eigenſchaften auszeichne
ten, ſollen nicht von den öffentlichen Funktionen ausgeſchloſſen werden.
Die konſtituirenden Cortes werden aufgelöſt und gewöhnliche Cortes
zuſammenberufen werden. Die letzteren ſollen eine Art ſpaniſches
Gorps législatif bilden. Was die Nationalgarde betrifft, ſo wird
man dieſelbe reorganiſiren, jedoch ſo, wie ſie in Frankreich nach dem
Staatsſtreiche wieder ins Leben gerufen wurde. Die Prozeſſe gegen
die Juliminiſter und die Königin Chriſtine werden nicht fortgeführt
werden. Was die Verfaſſung betrifft, ſo hat ODonnell die Abſicht,
bedeutende Aenderungen an der von den konſtituirenden Cortes votir
ten vorzunehmen, und zwar ohne vorherige Zuſtimmung der Kammer.
Dieſes Programm beweiſt übrigens die falſche Stellung O Donnells.
Sein Kabinet beſteht kaum einige Tage, und er iſt ſchon nahe daran
die Gunſt des Hofes zu verlieren, weil er nicht ſofort die Königin
Chriſtine und ihren Anhang zurückberufen hat. OiDonnell fühlt,
daß er unnütz iſt, wenn er die alte Politik, die vor den Julitagen
am Ruder war, befolgen will. Narvaez hat ihm auch ſofort einen
argen Streich geſpielt. O Donnell wollte ſich deſſelben verſichern,
ohne ihn als Nebenbuhler fürchten zu müſſen. Er ernannte ihn deß
halb zum Botſchafter in Paris an Olozaga's Stelle. Narvaez ſchlug
aber dieſen Poſten aus, und es iſt klar, daß, wenn die Widerſtands
Partei in Spanien unterliegen ſollte, Narvaez zum Nachfolger O Don



nell's auserſehen wäre. Günſtige Nachrichten ſind aus den Pro
vinzen von Spanien ſeit der Unterdrückung des Aufſtandes in Madrid
nicht eingetroffen. Man hat dagegen Nachrichten, daß überall unge
heure Aufregung herrſcht. So hat ein Bataillon, das von Pampe
lung nach Soria geſandt wurde, ſich unterwegs gegen O'Donnell er
klärt und iſt, ſtatt nach ſeinem Beſtimmungsorte, nach Saragoſſa ab
marſchirt. Was Saragoſſa betrifft, ſo fehlen von dort alle beſtimm
ten Nachrichten. Nach den hier verbreiteten Gerüchten ſoll man ent
ſchloſſen ſein, die Truppen O Donnell's nicht zu erwarten, ſondern

ihnen entgegen zu marſchiren. Was Catalonien betrifft Barcelona
ausgenommen), ſo hat ſich daſſelbe gegen ODonnell erhoben. Die
franzöſiſchen halbamtlichen Blätter verſichern zwar das Gegentheil,
aber ich weiß aus beſter Quelle, daß Zapatero, ungeachtet ſeiner
15,000 Mann am 22. nur Herr von Barcelona war. Unter den
Provinzen, die ſich gegen O'Donnell erklärt haben, befindet ſich auch
Murcia. Was die Lage der Dinge in Spanien noch verwickelt, iſt
der Umſtand, daß unter den Marſchällen und Generalen, die in Ma
drid geſiegt haben, keine Einheit herrſcht. ODonnell, der keine Par
tei hat, imponirt ſeinen Collegen nicht, und dieſe benutzen gegen ihn
die Unzufriedenheit die durch die neuen Beförderungen entſtanden iſt
und wobei viele vergeſſen wurden die bis jetzt zur neuen Regierung

hielten. K. Z.(Waris, d. 23. Juli.) Trotz der gegentheiligen Behauptung
des „Conſtitutionnel ſind ſo viele Truppen nach der ſpaniſchen Grän
ze beordert worden daß daſelbſt eine Armee von 25,000 Mann zu
ſammengezogen ſein wird. Von Seiten des franzöſiſchen Kabinets iſt
man ſomit nicht ſo ruhig, als man ſich den Anſchein giebt. Aus
Madrid haben wir Nachrichten vom 19. Juli, aus denen hervorgeht,
daß O'Donnell ſich noch immer den Anſchein giebt, als wolle er die
conſtitutionelle Verfaſſung aufrecht erhalten. Aber aus ſeinem Pro
gramme geht deutlich hervor daß der Aufſtand in Aragonien allein
dieſen vorläufigen Conſtitutionalismus einflößt. Ueber Saragoſſa feh
len alle offiziellen Berichte. Aus dem Umſtande, daß Dulce noch
nicht dahin abgegangen iſt, wird geſchloſſen, daß man auch in Ma
drid die Wiederkehr neuer Ereigniſſe nicht für unmöglich hält.

Der „Meſſager de Bayonne“ enthält eine Note über Narvaez,
die man allgemein als deſſen Glaubensbekenntniß betrachtet. Die
ſelbe lautet:

Bei der erſten Nachricht von den Ereigniſſen in Madrid verließ der Herzog von
Valencia die Bäder von Vichy, und nur ſeinem Patriotismus und ſeiner Ergebenheit
für die Königin Gehör gebend, eilte er dem Throne zu Hülfe, den die Factionen der
ſchlimmſten Art angriffen und ümſtürzten wollten. In dem Augenblicke, wo der
Marſchall die Grenze überſchreiten wollte beſann er ſich eines Andern und ſchickte
einen ſeiner Adjutanten mit einem Briefe für die Königin nach Madrid. Der Mar
ſchall Narvaez bietet Jhrer Majeſtät ſeine Dienſte an und theilt ihr mit, daß, um
der Regierung die Verlegenheit ſeiner Anweſenheit zu erſparen er in Bayonne die
Befehle der Königin erwartet, um ihrem Willen gemäß nach Madrid zu kommen oder
nach Paris zurückzukehren.

Der Pariſer „Moniteur“ vom 24. Juli meldet, daß in Bar
celong der Kampf vom 18. bis zum 21. d. gedauert habe, daß die
Jnſurgenten ſich auf das freie Feld begeben haben und von der
Cavallerie verfolgt würden. Hiernach wäre der Kampf in Barce
ong doch nicht ſo geringfügig get isher hieß, und die
Bewegung noch keineswegs gänzlich unterdrückt.) e

Großbritannien und Jrland.
Die Times würdigt endlich die ſpa

Sie nimmt keinen Anſtand es

Revolution von Oben macht und daß die ſogenannten Rebellen die
Vertheidiger der geſetzlichen und verfaſſungsmäßigen Monarchie ſind.
Eſpartero wird in dem Artikel der Times als ein ſchwacher und
unentſchloſſener Liberaler, O'Donnell als ein entſchloſſener und gewiſ
ſenloſer Abſolutiſt bezeichnet. Betreffs der mehrfach erwähnten
blutigen Rauferei in Alderſhott ſind heute zwei Briefe von hoch
geſtellten Offizieren in der „Times abgedruckt. Beide nehmen die
deutſche Legion in Schutz, rühmen ihre Mäßigung, als ſie von dem
41. engliſchen Schützenregimente angegriffen wurde, und beſtätigen
im allgemeinen den geſtern erwähnten Bericht des „Herald.“ Nur
darin weichen ſie von dieſem ab, daß nicht 50 bis 60, ſondern nur
einige wenige, und darunter keine einzige lebensgefährliche Verletzung
vorgekommen ſein ſoll, daß nach ihrer Darſtellung keine Hütten zer
ſtörk, ſondern nur ein paar Scheiben eingeworfen wurden, daß endlich
weder die deutſche noch die engliſche Kavallerie zum Einhauen kom
mandirt worden war. Nach den Briefen dieſer Offiziere zu ſchließen,
war die ganze Schlägerei bei weitem unbedeutender, als die erſten
Zeitungsberichte ſie dargeſtellt hatten, und wäre das gute Einverneh
men zwiſchen der Legion und den britiſchen Regimentern nicht weſent
lich beeinträchtigt worden.

Belgien
Brüſſel, d. 22. Juli. Der König hat auf den Antrag des

Juſtiz miniſteriums durch Dekret vom 21. Juli 704 Verurtheilte be
gnadigt; 272 derſelben hatten ihre Strafe noch gar nicht angetreten.

Amerika.
New-ork, d. 9. Juli. Der von dem Senator aus Süd

Carolina, Oberſten Brooks, beinahe zu Tode geprügelte nördliche Se
nator Sumner befindet ſich in Folge der erlittenen Mißhandlungen
noch immer in einer ſehr bedenklichen Lage, und ſeine Freunde hegen
ernſtliche Beſorgniſſe hinſichtlich ſeiner Geſundheit. Brooks iſt, wie
bereits gemeldet, zu einer Geldbuße von 300 Dollars verurtheilt wor
den. Die „New- York Daily Times bemerkt darüber: „Daß die
Sache ſo ablaufen werde, konnte ſich Jeder denken denn wir wiſſen
ja, wie es mit den Criminal-Gerichtshöfen im Diſtrikt Columbia ſteht.
Kein Sklave in einer Plantage des Südens gehorcht dem Knalle der
Peitſche ſeines Herrn bereitwilliger, als die Richter dieſer Tribungale
den Forderungen der Sklavenzüchter.“ Die New orker Blätter
äußern ſich mit Befriedigung über die Beilegung der Werbungs
ſtreitigkeit und erklären, daß England beſſer zum Krieg gerüſtet war
als Amerika.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
1) Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung pro 1855. 2) Beant

wortung der Erinnerungen gegen die Armen Kaſſen Rechnung pro
1854. 3) Fortbewilligung eines höhern Verpflegungsſatzes für die
Polizeigefangenen. 4) Mittheilung eines Erkenntniſſes. 5) Wahl ei
nes Bezirksvorſtehers. 6) Anſchaffung einer kupfernen Waſſerblaſe
fürs Hospital.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Bewilligung einer Remuneration.

Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten.
Dryander.

anntwmachnugen.
Herzogl. Anhaltiſche Domainen-

Verpachtung.
Die Herzogliche Domaine Siptenfelde in

der Nähe von Harzgerode, zu welcher außer
dem Gehöfte, dem Garten und einem Teiche

914 Morgen Acker und
320 Morgen Wieſe, einſchließlich 34 Morgen

Rieſelwieſen
gehören, ſoll auf die 18 Jahre von Johannis
1857 bis dahin 1875 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
den 29. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt worden,
zu welchem die Pachtbewerber mit dem Be
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedin
gungen vorher in unſerer Canzlei eingeſehen
und gegen Zahlung der Copialien in Abſchrift
bezogen werden können.

Bernburg, den 4. Juli 18566
Herzogl. Anhalt. Regierung.

Abtheilung für die Finanzen.
Hempel.

Bekanntmachung.
Die Erdarbeiten an Regulirung der Sie the

es Landgrabens) auf der Strecke von der
Brücke auf der Köthen Bernburger Chauſſee
bei Klein-Paſchleben, durch die Feldmar

ken Klein-Paſchleben, Trinum, Groß
Paſchleben, Geuz und Köthen bis zur
Ueberbrückung in der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn bei Köthen, welche Strecke 1965 lau-
fende Ruthen enthält, ſollen öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt
Lizitationstermin auf

Donnerstag den 7. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum
„Prinzen von Preußen“ allhier angeſetzt, zu
welchem geeignete Unternehmer hierdurch mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die An
ſchläge und Bedingungen vom 28. d. Mts. ab
in der Regiſtratur Herzoglicher General Kom
miſſion allhier eingeſehen werden können.

Köthen, den 21. Juli 1336.
Die Kommiſſion

für Regulirung der Ziethe.
von Mey.

Getreide Verkauf.
Dienstag den 29. Juli o. ſollen von dem

Oemler'ſchen Freigute in Vatterode eirca
28 Mrg. Weizen 4 Mrg. Roggen 35 Mrg.
Gerſte und 11 Mrg. Bohnen auf dem Stiele
verkauft werden.

Die Kaufgelder brauchen erſt zum 1. Octo
ber gezahlt zu werden die übrigen Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.
Rendezvous früh 11 Uhr auf dem Oemler
ſchen Planſtück in Kloſtermansfelder Flur an
der Chauſſee von Kloſtermansfeld nach
Leimbach.

Mansfeld, den 23. Juli 1856.
Fritſch, Kreis Auctionator.

10,000 Thaler
ſind in einzelnen Poſten zu verleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Pferde Verkauf.
Auf dem G. Danneberg'ſchen Gute in

Einsdorf, bei Alſtedt, Querfurt und Eis
leben gelegen, ſind zu verkaufen

2 gut eingefahrene, geſunde Kutſchpferde,
Rappen und Allſtedter Raſſe, 54 4“ groß
und 6jährig;

2 dergl. Braune und Hannvverſcher Raſſe,
5“ S groß und 5jährig, letztere mit oder
ohne elegantem Geſchirre

Bemerkt wird noch daß alle 4 Pferde ge
ritten ſind.

Erockne Hefe täglich friſch bei
Maluuge e efme.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Facons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
bei L. Wedding Hutmachermſtr.
Nr. 22. Leipzigerſtraße g.



S Noman- und Portland- Cement,
Mauerſteine, Dachſteine, Latten, Waldrahmen, Dachſplitt villigſt bei

Gilusta v Messer.
Von Limb. u. bair. Sahnenkäſe, in

Laibchen von 2 W ſowie von vorzüg-
lich ſchönem fetten Schweizerkäſe halte
ich ſtets großes Lager und offerire ſolchen im
Ganzen und einzeln billigſt.

F. A. Perſchmann.
riſche Schmelzbutter, ſowie verſchievene Sorten Shlgontter empfiehlt bei

großer Auswahl in Kübeln und ausgeſtochen
billigſt die Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
Prima Americ. Schweineſchmalz

empfiehlt in Originalgebinden und ausgepackt
billigſt F. A. Perſchmann. findet,

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.

Schlettau.
Zum Concert und Geſellſchaftsball,

ſo nächſten Sonntag den 27. Juli von Nach
mittags 3 Uhr ab vom Halliſchen Muſik
chore des Hrn. Muſikd. Tittmann ſtatt

ladet ergebenſt ein
der Gaſtwirth Pohle.Diemitz.

Sonntag Concert, gegeben
vom Muſitkeorps des Königl.
I2. Huſaren-Negiments zu
Merſeburg. Anfang Uhr.

G. a.Saal-WPavillon zur Naben Jnſel.
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an Con

cert, Abends Jllumination bei Ratſch.
Sonntag den 27. d. M. Stern-

und Scheibenſchieſßen,
wozu freundlichſt einladet

Frd. Arnold in Loeberitz b/3.

Hanne.Sonntag Soirée im Bürgergarten. Billets
ſind abzuholen bei Herrn Leidenfroſt,
Dietrich und Rennenpfennig.

Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag den 27. Juli

Hunderttauſend Thaler,
Große Poſſe v. Kaliſch, Muſik v. Göhrich.

Mittwoch den 30. Juli:
Zum Benefiz für Herrn Königsdörfer,

zum erſten Male
Eine Brieftaſche mit Geld,

Poſſe in 2 Acten von Altmann.
Julius Wunderlich.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Emilie Wielepp,
Robert Hilprecht,

Herzogl. Steuer Aufſeher.
Alsleben a/S. Plötzkau b. Bernburg

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 24. Juli.

e F Brief Geld rer Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. do (Dortm. Soeſt) 4 91 Khein. v. Staat gar. 3
Pr. Freiw. Anl. 101, (100 Brl. Anh. D. Au. B. 172 171 R. Gr. K. Gldb. 3 9190
St. -Anl. von 1850 4 102 101 do. Prioritäts 4 do. Prioritäts 4do. en 1852 102 101 do. do. 4 100 100 do. II. Serie

do. von 185441 162 101 Berlin Hamburger 107 Stargard Poſen 3 95
do von 1855 o do. Privritäts h 102 102 do. Prioritäts ddo. von 1853 4 97 ver e r e II. Emiſſion 4 e 9taats Schuldſch. 3 86 857 Berl. -Ptsd.-Magd. 132 II Thüringer 125 ee der e Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Opl. 42

Seehandl. à 50 i5s58 do. do. Lit. G. a 1007 100 i. rie ePräm. Anleihe v. do. do. Lit. D. a 100 Wilhelmsb. (CEoſel S
1855 à 100 3 114 113 e e Lö4 e e altet Neumärk. v. Prior. Oblig. 41 v. neue 7e 3 Br. -Schw. Fr. alte 176 175 do. Prioritäts 4 91
Oder Deichbau e u neue mligationen 4 99 öln Crefelder 1103 See 102 do. er de 4 100 h et Eiſendo. 3 85 Cöln Mindener 3 160 159 bahn StammWeg b do. Prior. -Oblig. an o Actien.
Kur u. Neumärk. Z. 93 d II. a 103 i Rotterd. 4 oßiſche 3 o n e n Kiel Altong 4 SSee a 92 do. III. Emiſſion 4 r 91. Ludwigsh. Bexb. 4 150 149
an ſche o. V. Emiſſton A. l Mainz Ludwigsh. Se e 3 er S Neuſt Weißenburgſche 31 8 o. Prioritäts 4 Mecklenburger 585 575,See t n do. Prioritäts 5. Neords. reiſt oet n z 3 Magdeb. Halberſt. 206 ZZarskoje Selo. r.Sſereuhiſhe h e ne do. Prioritäts 41 97briefe. Mit 3guee Mennnt, h An n 93 927 irre Ken
Ponimerſche e So Prioritats erPoſenſche 46927 do. Conv. Prior. 4 c e e 5 99e We S d do. do. III. Serie t 93 nein U. eſtph. J 99 do. IV. Serie ro2Sachfiſche. e erſ Zweig vo o ne ne3 ſchl. Zweig 94 r MeuſeSchleſiſche ch 94 93 Oberſchl. t. un r teuſe 4Pr. V. Antheilſch. 137 156 d et Ah 13 do. Prior. Lit. I. 4 S geſſen Vereinemere mün do. do. lit B. 82 82 aſſen Vereinszen a 10 10 do. do. Lt. D. 90 Zink Aetien 118e 4 14 3do. do. Lit. E. ſ3 79 7857 Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee a dit Antheile 4 39
Aachen Düſſeldorf. 3 90 le Vohwinkel) 69 68
do. Prioritäts 4 91 do. Privoritäts 101 e Fondsdo. I. Emiſſion 4 90 90 do. II. Serie s 101 Ausländ. FJonds.

Aachen Maſtricht 62 61 do. II. Serie s 100 Braunſchw. Bank 4 1142
dö. Prioritäts 4 955 Rheiniſche 116 s Darmſtädter Bank 4 162 6Berg. Märkiſche 9H2 91 do. Qsb. (259 E. S do II Emiſſton 4 142 1412/,
do. Prioritäts 5 1025 do. (Stamm-) Pr. Eeraer Dank. 4 I iſi Ia
do. II. Serieſs 192 do. Prior. Oblig. Wetmarſche Bank 4 S 132

Düſſeldorf Elberfeld 15) à 149 gem Oberſchl. Li
gem.

ür Eiſenbahn Actien war die Stimmung an heutiger
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 205 à 209 gem.

214 1 214 gen. Oberſchl. Lit. B. 188 à 189
Disconto Commandit Antheile 139 à 141 bz.

Börſe bei lebhaftem Geſchäft günſtiger, und wurden
namentlich Oberſchleſiſche begehrt und abermals höher bezahlt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige
Heute früh 2 Uhr ſtarb unſer liebes Töch

terchen Helene an Zahnkrämpfen was wir
Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnah
me bittend, hierdurch anzeigen.

Halle, den 25. Juli 1836.
D. Jaeniſch und Frau.

TodesAnzeige.
Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach

langem Leiden unſere gute Gattin und Mutter
Frau Dorotheg Grieſing geb. Pötſch,
in ihrem 46ſten Lebensjahre, welches wir aus
wärtigen Verwandten und Freunden hiermit
anzeigen, um ſtilles Beileid bittend.
Wallwitz, den 23. Juli 1856.

Die trauernden Hinterbliebenen

Marktberichte.
Magdeburg den 24. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 23. Juli.

Weizen 3 25 bis 4 15 S

Roggen 7Gerſte 2 2 5Hafer IaRüböl pro Centner 19 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 24. Juli.
Weizen loco 80——115
Roggen loco 82pfd. 78 pr. 82pfd. bez. auf Liefe

rung pr. Auguſt neuer 82pfd. effect. 78 pr. 82pfd.,
Juli 78--79 -78 bez. u. G., 79 Br. Juli
Aug. 66 65 bez. u. G. 65 Br. Aug. Sept.645—62 bez. 63 Br. 62 G. Sept. Oct. 62
60 bez. u. G. 61 Br. Oct. Nov. 6057
e. u. Br. 58 G.

Gerſte, große 61——63
Hafer 37 40
Erbſen 73 83
Rüböl loco 19 Br. Juli 18 bez. 19 Br.Juli Aug. 18 Br. Aug. Sept. 18 Br. Sept

Dct 17 bez., 177, Br. 17 G., Oct. Nov-
17 bez. u. G. 17 Br. Nov. Dec. 17 be
17 Br. 17 G.Leinöl loco 15 Lief. 15

Hanföl koco u. Lief. I5 G
Spiritus loco ohne Faß 385 bez. mit Faß 37

bez Juli 33 38 bez. u. G. 38 Br. Juli
Aug. 37137 bez. u. G 37 Br. Aug. Sept.
36 bez. u. Br. 35 G. Sept. Oct. 32bez. 32 Br, 32 Oct. Nov. 3130
bez 30 Br. 20 6.

Weizen geſchäftelos. Roggen loco flau Termine unter
geſtrigen Eourſen beginnend, ſchließen matt. Rüböl billi
ger verkauft. Spiritus loco wie Termine weſentlich nie
driger gehändelt gekündigt 8000 Srt.

Breslau, de 24. Juli. Spirttus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 17 Br. Weizen weißer
62 20 gelber 62 28 Roggen 70 85S Gerſte 58 72 Hafer 47 52Stettin, d. 23 Juli. Roggen 73 380 nach Qualität
bez. Jl 75- Se Br. Juli Aug. 652 65
bez. Aug. Sept. 63 Br. Sept. Oct. 63 61 bez.
Frühf. 57 Br. Rüböl 18 bez. Sept. Oct. 171
Br. Oct. Nov. 17 Br. 17 G. Spiritus 9 Br,
9 mit Faß bez. Juli 9 Juli Aug. O bez Aug
Se Sept. Oct. 105 bez. Oct. Nov. II bez.
Hamburg, d. 24 Juli. Weizen 4 niedriger ge
ſchäftslos. Roggen 2 niedriger, ſtille Oel matt, loco
32 r. Herbſt 31

London d. 23. Juli. Ziemlich ſtarke Zufuhren von
Weizen Mehl und Hafer fanden in dieſer Woche ſtatt,
jedoch war der Markt wenig beſucht. Engliſcher Weizen

feſt bei geringem Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 25. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

äm Unterpegel-
am 24. Juli Abends I Fuß 9 Zoll,
am 25. Juli Morgens I Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juli am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 24. Juli. C Höppner, Eiſenbahn

ſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
Niederwärts, d. 25. Juli. S. Behrend, Heu,

v. Klein Roſenburg n. Mazdeburg. Den 24. Juli.
F. Sirdorff, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magde
burg. G. Rummel, Schiffebauholz, v. Barby nach
Magdeburg. Schleppkahn Felix, HM. Dampſfſchifff.
Comp., Güter, v. Dresden n Magdeburg. F. Höpp
ner, Knochenköhlen, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 24. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

wurde zu vollen Montagspreiſen verkauft fremder Weizen
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Beilage zu Nr. 173 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchar ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. Juli 1856.

Vermiſchtes.
Braunſchweig. Am 19. und 20. d. wurde hier das Ge

ſang und 25jährige Jubelfeſt des Nord deutſchen Sängerbun-
des begangen. Die Zahl der anweſenden Sänger mochte ſich auf
900 belaufen. Die Muſikaufführungen fanden unter der Leitung des
Generalmuſikdirectors Spohr aus Kaſſel, und der Hofkapellmeiſter F.
Abt aus Braunſchweig, Fiſcher aus Hannover, Tſchirch aus Gera, des
Muſikdireckors Julius Otto aus Dresden, des Muſiklehrers Daub,
Dirigenten des braunſchweiger Männergeſangvereins, und des Militär
muſikdirectors Zabel ſtatt.

Die Borſig'ſche Eiſengießerei und Maſchinen Bau Anſtalt
in Berlin lieferte im vorigen Jahre: Aus 2 Cupolöfen und 1 Flam
menofen 46,300 Etr., aus 9 Tiegelöfen 960 Etr. und an Blechen,
Stabeiſen u. ſ. f. 114,700 Ctr. Die Maſchinenbau Anſtalt und Ei
ſengießerei von Borſig in Moabit: aus 3 Cupol- und 1 Flammen
ofen 30,000 Etr. Eiſengußwaaren aus 3 Tiegelöfen 300 Etr. Meſ
ſingguß und an gewalztem Stabeiſen und Blechen 34,300 Ctr. Das
Eiſenwerk deſſelben in Moabit lieferte 34,000 Etr. Bleche und 96,000
Etr. Stabeiſen. In dieſen drei Borſig'ſchen Anſtalten waren täglich
2250 Mann beſchäftigt und obige Producte repräſentiren im Ganzen
einen Werth von 2,800,000 Thalern.

Dem Frankfurter Journal ſchreibt man aus Sauerſchwaben
heim vom 16. Juli: „Heute Nachmittag um 1 Uhr begab ſich in der
Gemarkung von Bubenheim ein höchſt trauriges Ereigniß.
Adam Maushut von Bubenheim war mit ſeiner Ehefrau und fünf
Kindern beim Kirſchenbrechen beſchäftigt, als plötzlich ein ſchweres Ge
witter ſie überraſchte. Drei Kinder waren auf den Zuruf des Vaters
weggeeilt und zwei Knaben zurückgeblieben, als der Blitz auf den
Baum einſchlug und Vater und Mutter zugleich tödtete. Der eine
Knabe ſaß an der Leiter, auch er wurde getroffen jedoch ohne Fol
gen der andere Knabe ſaß am Stamme des Baumes und blieb un
berührt. Derſelbe lief ſogleich in den Ort und verkündete das trau
rige Ereigniß mit dem Rufe: „Mein Vater, meine Mutter iſt todt!“
Tief ergreifend war der Anblick der beiden Leichen und das Jammer
geſchrei der armen Kinder. Die beiden Leiterbäume waren zerſplittert
und beide Schuhe der Mutter, die auf der Leiter ſtand, in Stücke
zerriſſen.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 29. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung zeigt an, daß der Anfang der dies

jährigen WahlfähigkeitsPrüfungen bei dem Schüllehrer-Seminar in Eisleben auf den
15. September d. J. feſtgeſetzt worden iſt. Die außerhalb des Eislebener Seminars
vorbereiteten im Sangerhäufer Mansfelder See und Gebirgskreiſe, Bitterfelder,
Wittenberger Schweinitzer und Torgauer Kreiſe wohnhaften Schulamts Bewerber
haben ſich zu dem Ende am 13. September, früh 7 Uhr, die Candidaten der Theolo
gie und diejenigen Literaten welche ihre Univerſttätsſtudien beendigt haben am 15.

Abends 7 Uhr und die zur abermaligen Prüfung Beſchiedenen am 16.

c lingeſtein in Eisleben zumelden. Die Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen benach
richtigt die betreffenden Intereſſenten daß die von ihr beſcheinigten Quittungen der
Rentenbankkaſſe über zum 1. April e. gekündigte und eingezahlte Privatrente Ablö
ſungs Capitalien den zuſtändigen Königlichen Kreiskaſſen mit der Veranlaſſung zuge
fertigt worden ſind, dieſelben an die Empfangsberechtigten gegen Rückgabe der Jn
terimsQuittung, unter welcher der Empfang der obengedachten endgültigen Quittung
beſcheinigt ſein muß, zu verabfolgen.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet:
An Stelle des als Bau Jnſpector nach Minden verſetzten Königlichen Kreisbau

meiſters Jung iſt der frühere Baumeiſter Schmieder zum Königl. Kreisbaumeiſter
in Sangerhauſen ernannt worden und hat dieſes Amt am 26. Juni e. angetreten
Der Gerichts Aſſeſſor Stolzmann iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu
Quedlinburg, mit der Funktion als Gerichts Commiſſarius in Ermsleben ernannt.

An Stelle des Forſtaufſehers Cott zu Liebenwerda iſt der Schutzbezirk Lieben
werda dem verſorgungsberechtigten Jäger Krügel probeweiſe übertragen worden.

Bekanntmachungen. Nicht zu überſehen.

Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle zu Weißenfels mit dem Compaſtorate in
Selau, in der Diöces Weißenfels iſt der bisherige Predigtamts Candidat Auguſt
Hermann Preifegott Schröter berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Haferungen mit Günzerode und Jmmenrode, in der Diö
ces Salza!, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Karl Adrian Gotthold Hermann
Stilcke berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Weiſchütz, in der Diöces Freiburg, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und
Rector a. D. Andreas Gottfried Ubde verliehen worden. Zu der erledigten evange
liſchen Diaconatſtelle zu Cölleda in der Diöces Heldrungen, iſt der bisherige Pre
digtamts Candidat Friedrich Ernſt Theodor Flemming berufen und beſtätigt wor
den. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Nauendorf am Petersberge mit der ſilia
vagans Merbitz, in der Diöces Cönnern, iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten
Carl Auguſt Graßhoff verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Oppershauſen in der Diöces Seebach, iſt der bisherige Pastor extraor-
dinarius in Mühlhauſen Johann Georg Angelroth, berufen und beſtätigt wor
den. Patron der dadurch vacant gewordenen Stelle eines Pastor extraordinarius
in Mühlhauſen iſt der Magiſtrat daſelbſt. Die Schul und Küſterſtelle in Zan
genberg, Ephorie Zeitz, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bis
herigen Jnhabers erledigt.

Zeitz, d. 20. Juli. Das diesjährige Diviſions Manöver in
unſerer Gegend an welchem auch das Fürſtlich Reußiſche Militair
Theil nehmen wird, wird am 7. Septbr. beginnen und etwa 10 Ta
ge dauern.

Magdeburg, d. 24. Juli. Geſtern hat ſich in unſerer
Stadt eine neue Geſellſchaft unter der Firma: Magdeburger
Handels-Compagnie“ conſtituirt. Nachdem der Apoſtel der
Jrvingianer, Hr. v. Pochhammer, ſeit länger als zwei Monaten hier
Vortrage gehalten hat, glaubt man, daß in den nächſten Tagen auch
hier mit der Bildung einer Jrvingiten- Gemeinde vorgeſchritten werden

wird. (M. C.)Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juli 1856.

Kronprinz Die Hrru. Dr. Kühn a. Salzburg Kirchner m. Gem. a. Re
val. Hr. Cand. phil. Teichmüller a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Dürfeld
a. Berlin. Hr. Baron v. Rechberg a. Wien. Hr. Gutsbeſ. v. Reichenbach
a. Breslau.

Stadt Aürüekn: Hr. Oekon. Neubauer a. Schönberg. Die Hrrn. Kaufl. Ru
dolphi a. Halberſtadt, Kurg a. Berlin, Winkhaus a. Halver, Bokmann g.
Magdeburg.

Goldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Kieſel m. Fam. a. Staßfurth, Voigt a.
Leipzig Krämer m. Gem. a. Berlin Schneider a. Eilenburg Hr. Graf v.
Suska a. Warſchau. Hr. Rent. v. Arnsdorf a. Mecklenburg. Hr. Hr. Schön
berg a. Breslau.

Goldner Löwe: Hr. Gymnaſ -Lehrer Dr. Schnelle a. Stettin. Hr. Oekon.
Brömme a. Rieſa. Hr. Fabrik. Jahn a. Meerane. Die Hrru. Kauft. Neu
mann a. Neuſtadt, Pleß a. Engelsdorf, Plötz a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Rent. v. Krüger m. Sohn a. Namsfeldt. Die
Hrru. Kaufl. Bodenheim a. Allendorf, Scheufel a. Deſſau, Döring a. Berlin.

Schwarzer Räw: Hr. Müller Pfltzenreuter a. Bennungen. Hr. Kaufm.
Schreiber a. Hildesheim.

Goläne Kugel: Hr. akadem. Künſtler Böhm a. Dresden. Hr. Archit. Lep
per a. Gohlis. Die Hrru Kaufl. Müller a. Aſchersleben Schulze a. Ham
burg. Hr. Eiſenbahnbeamter Sinnhold a. Erfurt.

Magaeburger Bannhoſ: Hr SGutsbeſ Mayer a. Poſen. Die Hrru.
Rent. Michael m Dienerſch a. Wien v Sander m. Fam. u. Dienerſch. a.
Paris. Hr. Pred. Valentiener Hr. Mechan Reghold m. Tochter u. Hr.
Kaufm. Permann a. Hamburg. Hr. Hauslehrer Kohlmann, Hr. Candidat
Böckler u. die Schüler Wolterius, Meyer, Holfrich u. Alfred a. Bremen.

Whiüüwinger Bahnhof Hr Regiſtrator Voßberg m. Frau a. Berlin. Hr.
Componiſt Salomon m. Frau a. Schweden Hr. Paſtor Ballhorn a. Ora
nienburg. Die Hrrn. Kauf Appelhaus a. Roſt, Werner a. Hannover Bagatz
a. Jüterbogk. Hr. Lehrer Hahn a. Güſtrow Hr. Reg Rath v. Dolffz a.
Merſeburg. Hr. Partik. Dzimbo a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24 Jult Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,45 Par. L. 332,74 Par. L. 332,51 Par. L 332 90 Paar D.
Dunſtdruck 5,25 Par. 405 Par. L. 6,08 Par. 18 Paar D.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 30 pCt. 76 pCt. 62 pCt.
Luftwaärme 16,6 G, Rm. T 1779 G. R183,8 G. Rm. 23,4 G. R.

h T

Wohnungen zu vermiethen:

Vormundſchafts Angelegenheit.
Die zu Halle wohnenden Vormünder

machen wir darauf aufmerkſam, daß die mit
ihren und der Herren Geiſtlichen Bemerkungen
verſehenen Erziehungs Berichte nicht, wie es
mehrfach vorgekommen an das Gericht, ſon
dern an diejenigen Herren Bezirksvorſte
her zurückzugeben ſind, von welchen ſie die
ſelben erhalten haben.

alle a/S. den 21. Juli 1856.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

Nitterguts- Verkauf.
Ein ſchönes Rittergut mit 608 Morgen Feld

und Wieſen, vorzüglich ſchönen Gebäuden, 8
Pferden, 50 Stück Rindvieh c. ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers für den Preis von
70,000 verkauft und mit 40,000 2 An
zahlung ſofort übergeben werden. Alle reelle
Käufer haben ſich an den GüterAgent Barth
in Giebichenſtein bei Halle zu wenden, wel
cher beauftragt iſt, das Nähere mitzutheilen.

Das Haus Leipzigerſtraße Nr. 30 iſt zu
verkaufen.

kaufen.

Es iſt ein Koſſathengut unter ſehr vortheil
haften Bedingungen nahe bei Halle in einer
ſchönen Gegend zu verkaufen. Daſſelbe beſteht
in Haus Stallungen, Scheune, 1 Morgen
großen Obſtgarten, 14 Morgen Acker, und au
ßerdem noch 21 Morgen Anpflanzungen in
verſchiedenen ſehr tragbaren Obſtarten Der
Boden der Anpflanzungen iſt noch mit verſchie
denen Früchten bebaut.

Die Forderung iſt 2000 wovon die
Hälfte des Kaufpreiſes darauf ſtehen bleiben
kann; auch iſt Verkäufer geneigt, es mit ſämmt
lichen darauf erbauten Früchten ſofort zu ver

Zu erfragen Halle, kleine Schloß
gaſſe Nr. 7 bei dem Kreisgerichtsboten Röſe.

Verpachtung eines Nittergutes.
Ein nahe der Oſtbahn und Netze gelegenes

Rittergut von 2500 M. M. Areal, guter Bo
den, ſoll ſofort für ein jährliches Pachtquan
tum von 3400 7 auf 12 Jahr verpachtet und
übergeben werden. 109 Morgen Weizen, 400
Morg. Roggen, ſo wie überhaupt ſämmtliches
Getreide ſtehen vorzüglich und gehören zur Ue
bernahme c. 12,000 Näheres ertheilt

Louis Finger.

Jn der großen Brauhausgaſſe Nr. 4 die
Parterrewohnung mit Keller, Waſchhaus, auch
Pferdeſtall, Feuerungsſchuppen entweder ſo
gleich oder vom 1. October e. ab.

Ferner auf dem Bauhof das Wohnhaus mit
Keller Waſchhaus, Stallung, großen Nieder
lagen die ſehr kühl und trocken ſind Böden

mit Winde u. ſ. w., ſogleich oder vom 1. Octo
ber c. ab. Dieſe Räume wurden bisher von
den Herren Wolff S Schacht zu dem Be
trieb ihres Produkten- Geſchäfts benutzt.

Näheres beim Wirth große Ulrichsſtr. Nr. 58.
Der Kaufmann Fürſtenberg senior.

Das Grundſtück, Gottesackergaſſe Nr. 11,
beſtehend aus Wohnhaus mit Seitengebäude,
zuſammen 5 Stuben 3 Kammern und nöthi

ges Zubehör enthaltend nebſt Garten eignem
Brunnenwaſſer und freien Ausgang aufs Feld,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort verkauft
werden. Darauf Reflektirende, denen die vor

zugsweiſe freie, geſunde, zurückgezogene Lage,
mitten in Gärten und Feld, die Nähe der
Leipzigerſtraße gleichweite Entfernung vom
Marktplatz, wie nach der Eiſenbahn wünſchens
werth iſt, erfahren das Nähere im Hauſe ſelbſt.



Thüringiſche Eiſenbahn.
9 Die nunmehr vollſtändig eingerichteten Reſtaurgtionen auf den Bahnhöfen
J Corbetha, Dürrenberg und Markranſtedt an der neuen Bahnſtrecke
W wiſchen Weißenfels und Leipzig ſollen vom 15. Auguſt d. J. ab auf ſechs

hintereinander folgende Jahre verpachtet werden, und fordern wir deshalb Pachtluſtige hier
durch auf, ihre Gebote bis ſpäteſtens zum I. F. Mts. verſiegelt und mit der

„„Pachtgebot auf die Neſtauration in
Aufſchrift
portofrei an uns einzuſenden.

Der Zuſchlag wird ſpäteſtens 14 Tage nach dem 1. Auguſt e. erfolgen und bleiben ſämmt
liche Bieter bis dahin an ihre Gebote gebunden
wir uns vor.

Die Pachtbedingungen können in den Bü
Jnſpector Voigtel in Leipzig und des Jngenieurs Haupt in Weißenfels,
unſerem hieſigen Secretariat eingeſehen auch
von 10 J Copialien abſchriſtlich bezogen wer

Erfurt den 17. Juli 1856.

Eine Auswahl unter den Bietern behalten

reaus unſeres Bevollmächtigten Oberbahnhofs
ſowie in

von dem letzteren gegen portofreie Einſendung
den.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Menne re Versichherings- Aistalt
Deutscher Phönix in Frankfurt a m.

(Grundecapital: S BIfomenm Giunlcdlem.)
Beim Herannahen der diesjährigen Erndte empfiehlt ſich obige Anſtalt den Herren Oeko

nomen zur Annahme von Verſicherungen für Getreide und Futtervorräthe in Scheunen und
Diemen, ſowie Getreide in Körnern, Vieh, Mobiliar ec. zu feſten und mäßigen Prämien.

Bei Verſicherung auf mehrere Jahre gewä
ſowie zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft iſtZur Entgegennahme von Aufträgen,

jederzeit bereit

hrt die Geſellſchaft noch beſondere Vortheile

F. M.Halle, den 26. Juli 1856.

nen

Rabener in Frankenhauſen, Binnebös in

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Mücheln, Sueß in Weißenfels,
Rudloff in Dürrenberg, Herbſt in Sömmer
da, Baum in Nagdeburg, Hertel in
Schkeuditz Baum in Weimar, Loſſier in
n Cöthen, Loth in Bibra, Lage in Artern,
Zörbig, Randewig in Halberſtadt und bei

Herrn Apotheker L. Bach in Schafſtädt, ſowie im Magdeburger Bahnhof zu Halle.

Haus Verkauf.
Daſſelbe liegt in einem ſehr großen Orte

Stunde vom Anhaltepunkt der Weißenfels- Leip
ziger Eiſenbahn Das Haus iſt ganz neu und
maſſiv und trägt außer dem frequenten Mate
rialgeſchäft noch 60 Miethe. Selbiges ſoll
eiligſt Familienverhältniſſe halber für 3400
mit circa 1200 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom G. Nö
ſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 13 in Halle.
6 8000, 5000, 2500, 15 1800, 1000,

450 und 300 Thlr. ſind ſofort auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Zwei junge arbeitſame, auch in allen weib
lichen feinen Arbeiten erfahrne Mädchen aus
guter Familie ſuchen ein baldiges Unterkommen.

Desgleichen ſucht auch ein junger ſittlicher
und kräftiger Menſch vom Lande der mit der
Feldarbeit vertraut iſt, auch Caution ſtellen
kann ein Unterkommen als Kutſcher oder in
einem ſonſtigen paſſenden Geſchäft durch das
Vermiethungs Comroir der Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

Ein zuverläſſiger Kutſcher vom Lande ſucht
zum 1. Auguſt oder 1. October einen guten
Dienſt. Näheres durch Frau Hilpert, Schü-
lershof Nr. 21.
Es wird ein Kellnerburſche geſucht im Gaſt

hof „Zum goldenen Pflug.“

Ein tüchtiger Conditorgehülfe, welcher gute
Zeugniſſe aufweiſen kann, findet zum Aug.
Condition. Auch findet ein reinlicher arbeitſa
mer Bunſche als Hausknecht eine Stelle Markt
Nr. 17.

Ein junger Mann von 21 Jahren, welcher
ſeine Lehrzeit auf einem großen Gute beendet
und ſeitdem 1 Jahre auf einem Gute, ver
bunden mit Zuckerfabrik, als Verwalter fun
girt hat, ſucht zum 1. Octbr. d. J. eine an
dere Stelle. Franco- Offerten befördert die
Kuhnt'ſche Buchhandlung in Eisleben.

Eine Landwirthſchafterin und eine perfekte
Köchin ſucht zu Michaelis Frau Hartmann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Ein Knecht und ein Dienſtmädchen, mit gu
ten Atteſten legitimirt, finden ſofort Dienſt im

Gaſthof zu r

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Oberverwalter wird zum 1. October auf
dem Rittergut Oberfarnſtedt bei Quer
furt geſucht.
perſönlich zu melden und erfahren bei Vorzei
gung genügender Atteſte das Nähere.
Rittergut Oberfarnſtedt, d. 25. Juli 1856.

Fr. Handt.
Ein nur mit guten Zeugniſſen verſehenes

geſetztes Kindermädchen wird zum 1. Auguſt 0.
geſucht Schulberg Nr. 10. Zu melden zwiſchen
12 und 2 Uhr.

Ein junger praktiſcher ausgelernter Oekb
nom mit beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu
ſeiner weitern Ausbildung auf einem größern
Gute als Volontair Stellung und kann zu je
der Zeit antreten.
Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 60 in Hälle.

Eine Landwirthſchafterin, welche perfekt im
Kochen, ſucht ſogleich eine Stelle

kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Hierauf Reflektirende haben ſich

in allen Nummern

Das Nähere bei Herrn

Döllnitzer Goſe gr. Märkerſtr. Nr. 23.
Mein

reichhalti-
ges Lager

e vonStahlfederun
ſowohl en gros wie en detail, von den fein
ſten bis zu den billigſten Sorten empfehle ich
hiermit beſtens.

O. R. NIem mine
Ranniſche Straße Nr. 9.

Beſte engl. Wagenſchmiere, prima
und secunda Qualité, in Tonnen und ausge
wogen, ſowie blaue belgiſche in zwei
Pfund Kiſtchen empfiehlt

F. eusner.
Mein großes Lager guter gelagerter Ci

garren empfehle ich einem geehrten Publikum
und kann, durch frühzeitige Einkäufe begün
ſtigt, noch die alten Preiſe ſtellen.

Reuss ne
Aecht Brönner's Fleckwaſſer

für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

Carl Maring.
Wabres

aromatisch medicinisehe Seife
deren vorzügliche mediciniſche Heilkraft der be
rühmte Arzt Dr. Graefe anerkannt hat, em
pfiehlt ſich durch ihre in jeder Beziehung be
friedigenden Eigenſchaften für jede Toilette als
das ſicherſte und einfachſte Mittel, die Haut
zu reinigen, den Teint zu verſchönern und we
gen ihres ſtarken Schäumens zugleich beim Ra
ſiren zu dienen.

Sie wird in verſiegelten Packetchen das
Stück zu 5 verkauft bei h. Hen-
mm g, Papierhandlung, Leipzigerſtraße Nr. 11
in Halle.

tütterstr.II e aSeiden- Handlung
Litzen, Händer, Gummiſtoſſe

eeht englisches Hanfzwirn-, Lasting- und
Hanfgarn- Lager.

Seide für Nähmaſchinen, ſo wie Na
deln für dergl. empfiehlt in beſter Qualität

der Obige.

Keißzeuge
eigner Fabrik, in 120 verſchiedenen Sorten,
von ausgezeichneter Güte empfehlen zu Fabrik
preiſen

Paul Colla C0., gr. Schlamm 10,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Jnſtrumente.

Feinſten Stettiner Adler-Raffina
de Zucker, zum Einmachen und conſerviren
der Früchte ſich beſonders eignend, franzöſi
ſchen ächten Wein-Eſſig u. deutſchen
Doppel-Wein-Eſſig empfehlen billigſt

2. Fürſtenberg S Sohn.
Ein polirter Kleider und Wäſchſchrank ſteht

Umſtände halber billig zum Verkauf Spiegel
gaſſe Nr. 8.

Gebrauchtes Schloſſerwerkzeug, auch 2 neue
Siegelpreſſen und 1 Stempelpreſſe ſind ſehr
billig zu verkaufen Brunoswarte Nr. 13.

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß
ich von den beliebten eugliſchen Senſen
wieder friſche Sendung erhalten habe.

Halle. Wilhelm Ernſt,Schleifmüller.

E. Dem geehrten Publikum zur An
zeige, daß ich mich als Tiſchlermeiſter, wohn
haft obere Steinſtraße im Gaſthofe zur Brätzel,
etablirt habe auch ſucht einen Lehrling

Lutze, Tiſchlermeiſter.

Ein Logis mit Möbel iſt in der Nähe
der Promenade ſogleich zu beziehen Scharrn
gaſſe Nr. 13.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wein Verkauf
aus erſter Quelle in den verſchiedenſten ausge
zeichneten Qualitäten und von nur reiner Na
tur zu ſehr billigen Preiſen Leipzigerſtr. Nr. 85,
erſte Etage.

Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Montags und Donnerstags iſt friſchgebrann
ter Kalk zu haben in der Kalkbrennerei zu
Dölau.

I. L. Paradies.
Sonntag den 27. Juli 7 Uhr Abendlieder

tafel. Der Vorſtand.
An die geehrten Bewohner von
Cönnern, Löbejün, Wettin

und Umgebung.
Bei meinem Abgange kann ich es nicht un

ter laſſen für das mir bewieſene Wohlwollen
herzlich zu danken, und Jhnen ein herzliches
Lebewohl zuzürufen. Mögen Sie mir Alle,
bis zu meiner einſtigen Wiederkehr, ein geneig
tes Andenken bewahren.

Cönnern, den 22. Juli 1856.
Emil Neumann.
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